
Seine Gemeinde
Haben  Sie  schon  einmal  folgenden 
Spruch gehört: „Geh in die Gemeinde 
deiner Wahl“? Mir sind solche Aussa-
gen schon öfters begegnet. Aber wenn 
ich die Bibel  lese,  kann ich nirgends 
eine solche Aussage lesen. In der gan-
zen Schrift habe ich nie einen Vers ge-
sehen, der mir sagt: „in die Gemeinde 
meiner Wahl zu gehen“. 

Christen gehen nicht in die Gemeinde; 
sie sind die Gemeinde

In der Bibel wird den Christen nie gesagt, „in 
die Gemeinde zu gehen“, weil die Christen 
selber die Gemeinde sind. Viele Menschen 
machen den Fehler und denken, die Ge-
meinde sei irgendein Gebäude, in welches 
man am Sonntag geht. Aber dieses Gebäu-
de ist nicht die Gemeinde, weil Gott nie in ei-
nem  von  Menschenhänden  gemachten 
Tempel wohnen würde (Apg. 7,48). Die Ge-
meinde ist Gottes geistliches Haus und Got-
tes  geistliches  Haus  setzt  sich  aus  allen 
gläubigen Christen zusammen. Gott wohnt 
in  seinem Volk,  nicht  in  einem Gebäude. 
Wenn Christen am Sonntag in ein Gebäude 
gehen um sich zu treffen, gehen sie nicht in 
die Gemeinde – sie  gehen einfach in ein 
Gebäude, um sich zu versammeln. Mit an-
deren Worten,  wir  sollen realisieren,  dass 
„die Gemeinde versammelt sich“ nicht das-
selbe ist wie „in die Gemeinde gehen“. 

Im Alten Testament musste das Volk Gottes 
zu einem physischen Gebäude gehen, um 
Gott anzubeten. Aber im Neuen Testament 
wohnt Gott nicht länger in einem physischen 
Gebäude. Gott wohnt in Christus und Chris-
tus wohnt in der Gemeinde. Wir müssen die 
alttestamentliche  Vorstellung  fallen  lassen 
und erneuert  werden durch die Sicht  des 
Neuen Testaments.  Das Neue Testament 
zeigt die Gemeinde als das lebendige Haus 
Gottes und den lebendigen Leib Christi; und 
wir, die Christen, sind dieses Haus und die-
ser Leib. 

„Wisset ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel 
seid  und  der  Geist  Gottes  in  euch 
wohnt?“ (1. Kor. 3,16)

„Ihr aber seid Christi Leib, und einzeln 
genommen, Glieder“ (1. Kor. 12,27)

 Die Gemeinde ist Gottes Wahl, nicht unsere 
Wahl. So wie die Gemeinde nicht etwas ist, 
wo wir „hingehen“, so ist die Gemeinde auch 
nicht etwas nach „unserer Wahl“. Die Bibel 
sagt uns nie, dass wir in die Gemeinde un-
serer Wahl gehen sollen. Wenn auch einige 
Christen lautstark verkündigen: „geh in die 

Gemeinde deiner Wahl“ und im Telefonbuch 
jeder Stadt eine grosse Liste  von Denomi-
nationen zu Ihrer Auswahl stehen und eben-
so in den Amtsanzeigern und Sonntagszei-
tungen sich Einladungen verschiedener De-
nominationen zu Ihrer Wahl präsentieren – 
so sagt uns die Bibel trotzdem nie, dass wir 
eine Gemeinde wählen sollen, wo wir hinge-
hen. 

Die Bibel zeigt uns die Gemeinde als Gottes 
Wahl. Anders als die Anzeigen im Gottes-
dienstteil der Amtsblätter hat die Bibel eben 
nicht eine lange Liste verschiedener Deno-
minationen und religiöser Gruppen. In der 
Bibel gibt es nur eine Gemeinde. Das ist die 
Gemeinde, die auf Christus gegründet ist. 
(1. Kor. 3,11). 

Alles, was Christus vollbracht hat, ist für das 
Hervorbringen der Gemeinde. Christus gab 
sein Leben für die Gemeinde (Eph. 5,25), 
und eben dieses Leben ist die Substanz der 
Gemeinde. Alle, die an ihn glauben und das 
ewige Leben Gottes besitzen sind Glieder 
seiner Gemeinde. Das ist die universale Ge-
meinde, die mit der Auferstehung Christi be-
gann und bis zum zweiten Kommen Christi 
bleiben wird;  das ist  der  eine unsichtbare 
Leib,  der  den  ganzen  Erdkreis  umspannt 
und jeden echten, (aus Gott) wiedergebore-
nen Gläubigen einschliesst.

„An die Gemeinde Gottes, die in Korinth 
ist,  den Geheiligten  in  Christus Jesus, 
den berufenen Heiligen, samt allen, die 
an jedem Ort den Namen unseres Herrn 
Jesus Christus anrufen, ihres und unse-
res Herrn.“ (1. Kor. 1,2)

Die Gemeinde ist nicht nur universal, son-
dern sie ist auch in praktischer Weise eine. 
Die universale Gemeinde kommt praktisch 
zum Ausdruck als eine Gemeinde in jeder 
Stadt.  Gemäss der  Bibel  gibt  es in  jeder 
Stadt  nur  eine Gemeinde.  Alle  Gläubigen 
am jeweiligen Ort sind die Gemeinde an die-
sem Ort. Es gab nie mehr als eine Gemein-
de pro Stadt. Die Bibel sagt immer: „die Ge-
meinde  in  Jerusalem“  (Apg.8,1),  „die  Ge-
meinde in Antiochia“ (Apg. 13,1), „die Ge-
meinde, die in Kenchrea ist“ (Röm. 16,1), 
„die Gemeinde in Korinth“ (1. Kor. 1,2), „die 
Gemeinde  der  Laodicäer“  (Kol.  4,5)  etc. 
Wenn die Bibel den Begriff „Gemeinden“ ge-
braucht, meint sie die vielen Gemeinden in 
einer Provinz,  nicht in einer Stadt. (Lesen 
Sie:  Apg.  15,41;  1.  Kor.  16,19;  Gal.  1,1; 
Offb. 1,4). In der Bibel gibt es eine Gemein-
de in einer Stadt. Paulus schrieb seine Brie-
fe  nie  an  Vereinigungen,  Denominationen 

oder  unabhängige  Gruppen  irgendeiner 
Stadt. Seine Briefe waren an die Heiligen 
des jeweiligen Ortes gerichtet, weil diese die 
Gemeinde in diesem Ort ausmachten. 

„Paulus und Timotheus, Knechte Christi 
Jesu,  allen  Heiligen in  Christus Jesus, 
die in Philippi sind...“  (Phil. 1,1)

Das praktische Gemeindeleben 

Die Gemeinde, die der Leib Christi ist, ist ein 
lebendiger  Organismus. Die Gemeinde ist 
nicht  eine  strukturierte  Organisation,  son-
dern ein lebendiger Organismus, der wie ein 
lebendiger Leib funktioniert. Und so wie je-
der lebendige Organismus sein eigenes Le-
ben hat, so hat auch die Gemeinde ihr eige-
nes Leben, welches wir das Gemeindeleben 
nennen können. In jeder lokalen Gemeinde 
können die Gläubigen das wahre Gemein-
deleben praktizieren. Indem wir miteinander 
Gemeinschaft haben, miteinander die Bibel 
lesen, zusammen beten, uns versammeln, 
einander helfen Christus zu lieben, die Ge-
meinde zu bauen – können alle Gläubigen 
an einem erfüllten und reichen Gemeindele-
ben teilnehmen. Diese Art von Gemeindele-
ben besassen die Gläubigen am Anfang der 
Gemeinde. Sie taten alles gemeinsam. Die 
Bibel sagt, sie waren „zusammen,... zusam-
men...“ (Apg. 2,1+44). 

„Alle  Gläubiggewordenen  aber  waren 
beisammen... täglich verharrten sie ein-
mütig... brachen von Haus zu Haus das 
Brot... lobten Gott und hatten Gunst beim 
ganzen Volk“ (Apg. 2,44-47)

Was im Anfang war, können (und müssen) 
wir auch heute weiterhin auf eine lebendige 
Art und Weise praktizieren. Diese Art von 
Gemeindeleben  übersteigt  bei  weitem  die 
niedrige Vorstellung von „zur Gemeinde ge-
hen“ einmal pro Woche am Sonntag.  Mö-
gen  wir  zurückgebracht  werden  zur  Sicht 
der  Gemeinde gemäss der Bibel  und zur 
Praxis des Gemeindelebens gemäss dem 
Leben Gottes. 
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